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wirkungen berücksichtigt un! 1n ihrer W1-die Fülle des Lebens, die Freude über das dersprüchlichkeit anschaulich geschildertGanze, das Verstehen UNseIer anzen Hiwx1- werden. Besonders auischlußreich für dasstenz erg1ibt. Darum unterbrechen WI1T den erständnis der Veränderungen der Lebens-Alltag, ın verstehen, V  S der anderen

Hälfte des Lebens, die VOT uNnseTren Siıinnen und Alltagswelt sSind die protokollierten (ze-
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